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Veerle Solia

Van: ITH <ith@doew.at>
Verzonden: woensdag 8 mei 2013 14:34
Aan: eva.himmelstoss@doew.at
Onderwerp: International Conference of Labour and Social History (ITH)
Bijlagen: ITH_Rb_vol 49_2.pdf; Anmeldung_ITH2013.doc; Registration_ITH2013.doc

Dear colleagues, 
 
The attached newsletter contains the provisional program of the upcoming Linz conference: Towards a 
Global History of Domestic Workers and Caregivers (12-14 September 2013). This conference features 
several new elements, including a great number of extra-European and female speakers and a broad 
variance of participants. It will be preceded by an international workshop for PhD students (program in 
this newsletter). Setting out from present-day debates on domestic work, the conference confers a 
historical perspective to this topic. It is not only designed for scientific specialists, but also for a wider 
public including practitioners, communicators and activists. In this perspective of communication, an 
outreach event is programmed for Friday evening. The definitive program will be communicated by the 
next newsletter.  
 
Please fill in the attached Submission Form! 
 
As compensation for declining public funding, conference fees have to be raised. This is a consequence 
of altered financial flows of research funding away from organisations – ITH is no longer receiving 
subsidies by the Austrian federal Ministry of Research – to individuals who receive funding for 
attending international conferences. ITH has to actively respond to these changes in order to achieve a 
sustainable financial situation. Participants unable to fund their participation in conferences may apply 
for subsidies. On the non-financial side of things, we estimate that the scientific quality of the 
conferences has been developed correspondingly to the rise of the conference fees.  
 
The newsletter further contains a second call for proposal for the Herbert Steiner Prize for 
outstanding scholarly contributions within the research fields resistance/persecution/exile in the time 
of Fascism, and Labour History. The General Assembly of the Association for the awarding of the 
René-Kuczynski-Prize for outstanding publications on the field of social and economic history has 
decided to award the prize biannually until further notice, i.e. next time in 2014. 
 
The Chamber of Labour of Upper Austria has for decades been a reliable partner of ITH in organizing 
the Linz conferences in its educational center Jägermayrhof. Next year, the ITH will commemorate the 
50th anniversary of its founding, but its history has not been written up to now. The Chamber of 
Labour of Upper Austria financially supports a PhD or qualified Master thesis on ITH’s history. Please 
find the tender in this newsletter (in German). 
 
Finally, we announce new events, projects and publications. 
 
Kind regards, 
Eva Himmelstoss, General Secretary 
Berthold Unfried, President 
 
*** 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
dieser Rundbrief enthält das provisorische Programm der diesjährigen Konferenz der ITH: Für eine 
globale Geschichte der Hausangestellten und des häuslichen Betreuungspersonals, die vom 12.-14. 9. 
2013 in Linz stattfindet. Diese Konferenz bringt mehrere neue Elemente, neben einer großen Zahl von 
außereuropäischen und weiblichen TeilnehmerInnen und einem breit gestreuten Publikum auch ein 
vorgeschaltetes DoktorandInnenworkshop (Programm ebenfalls beiliegend). Die Konferenz geht von 
der aktuell breit diskutierten Thematik der Haus- und Pflegearbeit aus und gibt ihr eine historische 
Perspektive. Sie ist so angelegt, dass sie auch für PraktikerInnen, VermittlerInnen und AktivistInnen 
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interessant sein kann. Es gibt auch wieder eine öffentliche Veranstaltung am Freitagabend mit dem 
Ziel, Inhalte der Konferenz einem breiteren Publikum zu vermitteln. Das definitive Programm wird im 
nächsten Rundbrief ausgesandt. 
 
Das Anmeldeformular liegt diesem Rundbrief bei! 
 
Die Konferenzgebühren müssen im Interesse einer nachhaltigen Finanzgebarung der angespannten 
finanziellen Situation der ITH angepasst werden. Sie sind ja bei Weitem nicht kostendeckend. Damit 
reagiert die ITH auf Veränderungen in der Struktur der Forschungsförderung, die weg von einer 
Förderung von Wissenschaftsorganisationen – die ITH bekommt keine Unterstützung des 
österreichischen Wissenschaftsministeriums mehr – hin zu einer Förderung von Individuen durch 
Reisekostenbudgets für die Teilnahme an Symposien geht. TeilnehmerInnen, die Konferenzkosten 
nicht aus ihren Forschungsmitteln oder Stipendien abdecken können, können einen 
Bezuschussungsantrag stellen. Wir hoffen aber, dass auch die Qualität der Konferenzen dem 
Konferenzbeitrag entsprechend gesteigert werden konnte. 
 
Es folgt ein Aufruf zur Einreichung von Dissertationen und Diplomarbeiten für den Herbert-Steiner-
Preis 2013. Der René-Kuczynski-Preis für hervorragende Publikationen aus dem Bereich der 
internationalen Sozial- und Wirtschaftsgeschichte wird heuer nicht verliehen. Die Generalversammlung 
des Vereins zur Vergabe des Preises hat beschlossen, ihn bis auf Weiteres, d.h. bis zu einer 
Verbesserung der Ertragslage der angelegten Gelder, nur mehr alle 2 Jahre zu vergeben, also 
nächtsmals 2014. 
 
Die Arbeiterkammer Oberösterreich ist seit Jahrzehnten ein verlässlicher Partner in der Durchführung 
der Linzer Konferenzen in ihrem Bildungshaus Jägermayrhof. Nächstes Jahr wird die ITH 50 Jahre alt, 
und ihre Geschichte ist noch nicht geschrieben. Die Arbeiterkammer Oberösterreich fördert eine 
Dissertation oder Diplomarbeit zur Geschichte der ITH. Wir bringen die Ausschreibung dazu. 
 
Wir schließen wie immer mit Ankündigungen von Veranstaltungen, Projekten und Neuerscheinungen. 
 
Mit den besten Grüßen, 
Eva Himmelstoss, Geschäftsführerin 
Berthold Unfried, Präsident 
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